
124 Emil Seckel.

einen stilistischen Anklang (an 2, 176) verbunden. Die 
4 Kapitel scheinen eher von einer Synode als von einem 
Bischof erlassen zu sein1. Wie Benedikt dazu kam, zum 
Objekt seiner die Initia fälschenden Tätigkeit2 neben der 
Relatio episc. 829 gerade und lediglich die vorliegende 
Synode zu wählen, können wir nicht erraten; vielleicht 
hängt die Synode irgendwie mit dem Kanonen-Material 
des Jahres 8293 zusammen. — Erinnern wir uns nun, dass 
Benedikt einen Teil seiner Relatio-Kapitel um anscheinend 
echte Zugaben bereichert hat4, so liegt gerade an dieser 
Stelle unserer Untersuchung die Frage nahe, ob nicht 
Benedikt diese Zugaben eben aus der 'Sacerdos’- Synode, 
deren Kanonen - Anfänge er ja vermutlich in einem Zug 
mit den Initien seiner Relatio - Kapitel zurechthobelte, be­
zogen hat. Die Frage lässt sich natürlich nicht mit 
Sicherheit beantworten; immerhin sprechen für die Be­
jahung verschiedene Umstände. Einmal lag ihm diese 
Synode ausweislich der gemeinsamen Initien bei der Arbeit 
an den Relatio-Kapiteln sozusagen auf dem Schreibtisch. 
Ferner stimmen die Zugaben darin mit der hypothetischen 
Synode überein, dass sie, so oft der Priester erscheint, ihn 
als ‘sacerdos’ titulieren (Ben. 2, 162 b. 205b. 208 b). End­
lich bestehen bezeichnende Stilverwandtschaften einzelner 
Zugaben mit Kanonen der Synode, so zwischen 2, 1655 
einerseits, 2, 162a (in.). b und 2, 182b andererseits6; so 
zwischen 2, 176 (in.) einerseits, 2, 162b und 2, 205c anderer­
seits7. Vermutungsweise darf also wohl die ‘Sacerdos’- 
Synode als Quelle der Zugaben bezeichnet werden.

1) Vgl. v. ‘pontificum’ in 2,176. 2) Oben S. 111 litt. a, S. 120/11A.
3) Aus diesem Jahr fehlen uns bekanntlich die Synoden von Toulouse,
Lyon und Mainz. 4) Oben S. 111/2 litt. b. 5) Ueber dieses unserer
‘Synode’ nahestehende Kapitel vgl. den nächsten Absatz des Textes. 6) Vgl.
die Einzelnachweise oben zu 2, 162. 165, unten zu 2, 182. 7) Im Ge­
brauch des Wortes ‘veraciter’; vgl. oben bzw. unten zu den im Text an­
geführten Kapiteln Benedikts. 8) Der Anfang ‘Ut fideles’ ist dem Ka­
pitel 2, 165 in Benedikts Sammlung nur noch mit 2, 162 gemein (oben
S. 111, N. 2). Dass 2, 162 a. b zu 2, 165 Beziehungen hat, ist kurz vorher 
konstatiert worden.

In diesem Zusammenhang ist schliesslich noch zweier 
nicht unserer Unterreihe, sondern der Oberreihe 2, 162— 
255 angehörenden Vollkapitel (2, 165. 248) zu gedenken. 
2, 248 wird durch seinen Anfang (Placuit ut fideles’) und 
durch seine Priesterbezeichnung ('sacerdos’) so gut und so 
schlecht wie 2, 170. 176. 199 unserer hypothetischen Synode 
zugewiesen. Bei 2, 165 kehrt das ‘Sacerdos’-Argument voll, 
das Argument aus dem Initium (2, 165 'Ut fideles’)8 


